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42. Donnerſtag den 14. October 1841. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Am hohen Geburtstagsfeſte 


unſers hoͤchſtverehrten und allgeliebten Koͤnigs und Landesvaters 


Sr. Majeſtät Friedrich e NE 
den 15. October 1841. 8 


„Dem König Heil!“ — So rufen Millionen = 
Aus treuem Herzen und aus voller Bruſt, EURE SET 
Die unfer freies Preußenlaud bewohnen. — 5 

Du, unſer Stolz, und Deines Volkes Luft!" 


„Gott! ſchenke Ihm auf Seinem Herrſcherthrone 
Stets Frieden, Gluͤck und Weisheit um Ihn her; 
Und deinen beſten Segen Seiner Krone, 
Die oft dem Fuͤrſtenhaupte wird ſo ſchwer!“ — 


„Gieb langes Leben, dem wir Treue ſchwoͤren 
Als Vater! — Die geliebte Königin Er 
Erhalte Ihm zum Gluͤck, die wir verehren BER 
Als Mutter, mit der Kinder frommen Sinn!“ 9 


„Dem König Heil! dem theuren Vaterlande! 
Dem wir mit Freude Blut und Leben weihn; 
An das uns ewig knuͤpfen heil ge Bande! f 2 5 
Und glücklich wird dann Volk und König ſeyn!“ Kloſe. 


; 2 
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8 Be kan ntm a ch un g. 

In Folge Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz vom 19. September c. wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht: daß die gefundenen und daher aufzubietenden Sachen bis zum ohngefaͤhren 
Werthe von 20 Thlr. an uns abzugeben ſind und daß hierauf das Verzeichniß derſelben an der 
ſchwarzen Tafel, welche am Eingange des Paß⸗ und Fremdenbüreaus befindlich iſt, zur Benach⸗ 
richtigung der Intereſſenten ausgehangen, nach Ablauf von 14 Tagen aber, wenn ſich der Verlie⸗ 


rer nicht meldet, deren Abgabe an die Juſtizbehoͤrde bewirkt werden wird. 


Goͤrlitz, den 9. October 1841. 


Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 16. bis mit 21. October. 


Tag des Name des Name des Straße wo der Haus . 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abzug ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
BE findet. 8 - 

16. Detbr. Frau Dreßler | Herr Thieme Obermarkt Nr. 134, Weizen 
— — Herr Tobias Herr Hirte Bruͤderſtraße E 6: Gerſten 
19. — | Herr Müller sen. Herr Eiffler Neißſtraße = 351 Weizen 
— — Herr Buͤhne Schoͤnhof Brüderftraße ei — 
21.— Herr Grunert Herr Brader — — — — 

— — Herr Stock ſelbſt — — — Geerſten 


Goͤrlitz, den 12. Oct. 1841. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren.) Hrn. Rob. Schnaubert, B., Pfand⸗ 

leihanſtalt⸗Inhab. u. Leihbibliothekbeſ. allh., u. Frn. 
Luitg. Cöl. geb. Schmidt, S., geb. den 22. Sept. get. 
den 3. Oct., Benno Andreas Robert. — Carl Aug. 
Gotthold Friedrich, B., Zimmergeſ. u. Hausbeſ. allh., 
u. Frn. Anna Rof. geb. Schönfelder, T., geb. den 25. 
Sept., get. den 8. Oct., Jul. Aug. Minna. — Ernſt 
Ghf. Bachſtein, Tuchmgeſ. allh., u. Fr. Joh. Phil. geb. 
Kaiſer, S., geb. den 26. Sept., get. den 3. Oct., Ern 
Philipp. — Hrn. Joh. Conr. Chriſt. Goͤrner, B. u. 
Cand. der Chirurgie allh., u. Frn. Chriſt. Roſalie geb, 
Gerlach, Tochter, geb. den 20. Sept., get. den 5. Oct., 
Marie Roſalie.— Hrn. Herrm. Rud. Binder, Decon, 
allh., u. Frn. Joh. Roſ. geb. Schmidt, T., geb. den 23, 
Sept., get. den 5. Oct., Anna Paul. Selma, — Mſtr. 
Nath. Heinr. Thorer, B. u. Kürſchner allh., u. Fin, 
Chriſt. Frieder. geb. Neumann, Sohn, geb. den 18. 
Sept., get. den 5. Oct. Bruno Bernh. — Chriſt. Emilie 
geb. Scholz, unehel. T. geb. den 30. Sept., get. den 6, 
Oct,, Anna Mar Louiſe. ER 


=D 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


((Getraut) J Glieb. Siegemund, in Dienſt alnh., 
u. Mar. Rof. Herrmann, weil. Mich. Herrmanns, 
Gaͤrtners in Biehain, nachgel. aͤlteſt. T. J. Ehe, getr. 
ben 3. Oct. — J. Glieb. Weinert, in Dienſten allh., u. 
Anna Rof. Böhmer; weil. J. Glieb. Boͤhmers, Haͤusl. 
u. Leinw. zu Markersdorf, nachgel. ehel einz. T., getr. 
den 4. Oct. — Mſtr. Carl Jul. Albrecht, B. u. Schloſſ. 
in Loͤbenberg, u. Car. Ther. Gillert, Mſtr. Joh. Chriſt. 
Gillerts, B., Zeug⸗ u. Leinw. allh., ehel. 2te T., getr. 
den 4. Oct. in Deutſchoſſig. — Hr. Louis Theod. To⸗ 


ft bias, Schullehr. zu Saabor bei Grünberg, u. Igfr. 


Bertha Paul. Hirte, Hrn. Chriſt. Hirtes, braub. B. u. 
Tuchfabr. allh., ehel. juͤngſte T., getr. den 5. Oct. in 


Koͤnigs hain. R 

(Geſtorben) Frau Eleon. Aug. Muͤller geb. 
Hausſtein, weil, Hrn. M. Carl Sam. Müllers, Paſt. 
zu Frauenhain bei Groſſenhain, Wittwe, geſt den 1. 
Ock., alt 78 J. 2 M. — Fr. J. Chſt. Prinz geb. Krauſe, 
weil. Mſtr. J. Gfr. Prinzs, B.u. Tuchm allh., Wittw., 
geft. den 30. Sept., alt 75 J. 6 M. 2 T.— Fr. J Chſt. 
Stiehler geb. Allmich, J. Glieb. Stiehlers, B. u. Haus⸗ 
beſ. allh., Eheg., geſt. den 5. Oct, alt 69 J. 9 M. 3 T. 
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— Fr. Anna Roſ. Fochtmann geb. Tzſchoppe, weil. 
Mſtr. Glob. Fr. Fochtmanns, B. u. Mauers allh., 
Wittwe, geſt. den 4. Oct., alt 61 J. 11 M. 19 T. — 
Fr. J. Fried. Leſch geb. Schneppenkrell, weil. Mſtr. C. 
Fr. Leſchs, B. u. Tuchm. allh, Wittwe, geſt. d. 1. Oct. 
alt 57 J. 2 M. 11 T. — Fr. J. Car. Goͤrke geb. Rich⸗ 
ter, Hrn. Fr. Aug Goͤrkes, B. u. Stadtuhrm. allh., 
Eheg, geſt. den 6. Oct., alt 55 J 6 M. 6 T. — Igfr. 
Chſt. Eleon. geb. Feller. weil. Mſtr. J. Sfr. Fellers. B. 
u. Tuchm. allh., u. Frn. Chriſt. Martha geb. Conrad, 
T., geſt. d. 29. Sept., alt 38 J 23 T.— J. Gfr. Eber⸗ 
manns, B., Frotteurs u. Tiſchlergef allh,, u. Frn. Chſt. 
Car. Wilh. geb. May, S., Aug. Wilh. Paul, geſt. den 


1. Oct., alt 18 T. — J. Ant. Linke, B. u. Maurergeſ. 
allh., geſt. den 2. Oct, alt 72 J. 22 J. 


Unſere am 12. d. M. zu Ludwigsdorf vollzogene 
eheliche Verbindung beehren wir uns Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, und empfehlen uns zu ferne⸗ 
rem guͤtigen Wohlwollen. 

Leſchwitz, den 14. October 1841. 

Auguſt Demiſch, 
Minna Alwine Dem 
geb. Kämmel. 


iſch 
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Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter 


Ein Scheffel Waizen 2 Rthlr. 10 Sgr. 
2 2 Korn 2 8 2 
2 „ Gerſte — = 28 
e Hafer — s 20 = 


Getreide= Preis vom 7. Oct. 1841. 


— Pf. 2 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
9 = 1 5 2 * 6 > 
33 — = 25 ⸗ — 3 
— — 2 17 = 6 : 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bek an n 
Kaſſirte Akten werden in Packeten von 3 
Makulatur 15 Ztr. 683 


durch den Auctionskommiſſar Ho 
Goͤrlitz, den 24. Sept. 1841. 


Auction 
Den 21. October c. Vormittags um 1 


e i 
ou 


t 
Centner, zum Einſtamp 


ma ch unn 


fen 1 Ztnr. 933 Pfd., als 


Pfd. im Partheienzimmer 
den 29. October d. J. Nachmittag 2 Uhr 
ffmann gegen seg 


ige baare Zahlung meifibietend verkauft, 
oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— ——— 


nes Pferdes. 
hr wird im Gaſthofe zur Sonne allhier ein vom 


Kreiſe geſtelltes Landwehr-Kavallerie-Pferd im Wege des Meiſtgebols nachträglich verſteigert wer⸗ 


Goͤrlitz, den 11. Oct. 1841. 
B 


den. 


vom 1. Oktober d. J. ab, aus dem 
8 Herrn Land- und Stadtgerichtsrath B 
Herru Kammergerichts-Aſſeſſor Ebert 


beſteht. 
eingezahlt und in Empfang genommen 


2) Wer Gelder einzuzahlen hat, muß ſich 
melden, und abwarten, welcher Tag ih 


3) Nur eine von den drei Herren Depoſitarien unterſchriebene und mit dem 
bedruckte Quittung gilt als vollſtaͤndiger Beweis der Zahlung. 


e k an nt m a ch 
Den Gerichtseingeſeſſenen wird hiermit bekannt gemacht, 


Königl. Landräthliches Amt. 


u n 9. == 
daß unſere Deponat = Commiffion 


oͤniſch als erſtem Curator, 
y als zweitem Curator, 


Herrn Lieutenant Schönborn, als Rendant, 
Zugleich werden folgende Beſtimmungen in Erinnerung gebracht: 
1) Depoſitalgelder Fönnen nur an dem feflgefegten Depofitaltage, dem 


Donnerflage jeder Woche 
werden. et 


deshalb ſchriſtlich oder vor dem Wochendeputirten 
m zur Einzahlung beſtimmt werden wird. 
Depoſital⸗Siegel 
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4) Wird 1 geſtattet, daß Jemand außer dem Depeſ taltage, Gelder zur Aſſer⸗ 
vation einzahlt, ſo hat er darüber eine von den beiden Aſſervatoren, Herrn Rendant 
Schönborn und Herrn Kanzlei⸗Director Dittrich unterzeichnete mit der Aſſervaten⸗Num⸗ 


mer verſehene Interims⸗Quittung zu erhalten, welche aber nur auf 4 Wochen gültig iſt. 
Goͤrlitz, den 6. Oktober 1841. Königl. Land⸗ und d Stadtgericht. 


Freiwillige Subhaſtatation. Gerichtsamt Nieder⸗kinda. 5 

Das zum Nachlaſſe der Witwe Jacob geb. Schröter gehörige Grundſtück Nr. 71 zu Nieder⸗ 

Linda, taxirt auf 110 Thlr. fol den 19. October Vormittags 11 Uhr an daſiger Gerichtsſtelle frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werden. > 


Freiwillige Subbaftlationm 

Die unter Nr. 4 in Cosma belegene, den Gärtner Ebnerſchen Erben gehoͤrige Wan 

auf 647 Thlr. 10 Sgr. Uhl: abgeſchaͤtzt, fol im Termine 
den 29. Januar 1842 Vormittags 9 Uhr 

an Gerichtsſtelle in Kosma im Wege freiwilliger Subhaſtation, verſteigert werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein, ſowie die Verkaufsbedingungen, ſind in 11 8 Geſchaͤftslokal in Goͤrlitz einzuſehen. 

. 15. September 1841. Das Gerichts-Amt von Cosma. 

gez. Zehrfeld. 


> 


Br an u W d h f f . 

Die Goͤrlitz⸗ Saganer Perſonenpoſt wird ſtatt um 12 Uhr Mittags, in den Wintermonaten 
ſchon um 11 Uhr Vormittags von hier adgefertigt werden. Im laufenden Monate finder u 
veränderte Abfertigung 

vom Sonntage den 10. d. ab 
ſtatt. Nur diejenigen Pakete, Gelder und Briefe, welche bis 10 Uhr Vormittags zur Poſt gelie⸗ 
fert werden, erhalten noch an dem Tage DIE ur or Weiterbeſoͤrderung. 

Goͤrlitz, den 7. October 1841. ag DER 8 Amt. 8 

f as 8 führ indem 
7 


Daß die auf Penziger Revier in d Te em Sabre eingelclagenn T 
a. zu Penzig am 1. November d. 3 ormittags 10 rm 

Vorbehalt des Zuſchlages an den Beflbietenden und unter den im Termin näher Wee 
Bedingungen, verkauft werden ſollen, wird hiermit bekannt gemacht und Kaufluſtige dazu einge⸗ 
laden. Goͤrlitz, den 6. October 1841. Der Magi tg 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Seeg mann, USED SEHE REES e ERS fe EEE 


Freunden, die unſere verklaͤrte Armida auf Blumen betteten, mit Friedenspalmen 
und Liebeszeichen deckten, die ihre ſterbliche Hülle liebend umſtanden, die ihre Gruft bes 
= kraͤnzten, die ihren Sarg geleiteten, die mit tröftlihem Wort oder That ihre Theilnahme 88 
an unſerm Schmerz bekundeten, — Allen unſer tiefgefühlter Dank für bie Liebeswerke! 899 
2 fie floͤßen Balſam ins wunde De und lenken 19 5 Oben den ergebenen W 
s Goͤrlitz, am 10. October 1841. Die Familie Paul. 
FFFFFFFFFTTTTTCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 


In Herdein bei Breslau ſtarb am 3. Oct. der penſionirte Koͤnigl. Poſt⸗Conducteur Hr. Ernſt 
Heinrich Neugebauer, 53 J. 16 T. alt. Ein Schlagfluß machte ſeinem Leben ein Ende, nach⸗ 
dem er kurz vorher zu feiner, Schweſter gezogen war. — Jenſeils, über den Sternen fehen wir 
uns wieder, wo keine Trennung mehr ſeyn wird,. B. 
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fandbriefe und Staatspapfere, 
ar verkauft und gekauft, alle Arten Geſchaͤfts⸗Auftraͤge in Geld-, Wechſel⸗, Finanz-, Guͤter⸗, 
Ein⸗ und Verkaufs⸗, ſowie in andern Bien Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt. 
Goͤrlitz, im September 1841. Das Central: ⸗Agentur⸗Comtoir. 
5 Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Für den bevorſtehenden Martini ⸗ 3 Weihnachts Termin ſind noch verſchiedene 
große und kleine Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben, Näheres iſt, unter 
Beibringung bezuͤglicher Beſitz⸗Urkunden, zu erfabren im 

Central⸗Agentur⸗Comtboir zu Görlis.“ 
8 Lind mar, Meersgaſſe Nr. 270. 


2 fir 1 1 1 
Gelder legen in fleinen und großen Pollen zum Ausleihen bereit, und Grundffäcke moi 
zum Ankauf in Goͤrlitz f der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292: 


Ein Stadtgarten in N mit ganz maſſiven Gebaͤuden, wozu 10 Morgen gutes Aderland 
und hinreichender Wieſewachs Tür 3 Kühe gehoͤren, iſt aus freier Hand zu perkaufen; von wem? 
ſagt die Exped. des Anz. 


— — ̃¶ ⁰ðrX“ẽ᷑ͤ m ꝛĩ˙—* — IE NEE 
Das Haus Nr. 18 in Siebenhufen, ganz nahe bei ra mit ge iſt billig 
und baldigſt zu verkaufen. Das Naͤbere beim Eigenthüͤmer. N 


Da das Gymnaſium morgen, Freitags den 15. October, früh von 1 9 bis 10 Uhr in dem Hörz 
ſaale der erſten Klaſſe, das Geburtsfeſt Sr.? ajchät, unſers Allergnädigſten Koͤnigs durch Geſang 
und einen Vortrag des Herrn Oberlehrers Kögel feiern wird: ſo werden alle hochgeehrten Goͤn⸗ 
ner und Freunde der Schule, denen es geſaͤllig Nh ſollte, 9 Theil zu nehmen, davon benach⸗ 
richtigt, und a ehrerbietigft und d ergebenſt ſebenſt eingeladen. K. G. Anton, Rect. Gymn. 


Freuſſſche Renten = Ver Verſicherung - Anſtalt. 

Am 23. September d. J. waren bereits bei der Direction der Preußiſchen Renten ⸗Ver⸗ 
ſicherungs ⸗Anſtalt 30,158 Einlagen mit 726,808 Thlr. Einlage⸗Kapital eingegangen. Im 
Jahre 1839 waren zu derſelben Zeit blos 14,000 Einlagen und befannılic) 1540 mit der Auf⸗ 
gelds⸗Periode überhaupt 33,735 Einlagen gemacht RE er 

Es zeigt ſich mithin ein fortwährendes Steigen der Sbeimabme, ſo wie ſich ein immer guͤn⸗ 
ſtigeres Verhaͤltnſß der Betheiligung in den Klaſſen herausſtellt, ein mend det weſentlich zur 
Kräftigung der Anſtalt beiträgt. 

Blos bis zum 2. November d. J. ſteht der Eintitt zu der ditssährigen Jahres⸗ 
Geſellſchaft, jedoch mit dem ſtatutenmaͤßigen Aufgeld von 4 Sgr. per Thaler offen. Dieſes 
Aufgeld darf jedoch Niemanden vom Beitritt abhalten, weil der Vortheil des um ein Jahr frühern 
Zutritts hoͤchſt bedeutend iſt, niemals nachgeholt werden kann; und nach dem 2. No⸗ 
; vember zu Weſek Jahres Geſellſchaft Niemand mehr zutreten darf. 

O helſe, Agent der Preuß, Renten: Verſcherüng Anſtalt. 


Buͤltnerſtraße Nr. 221 zwei Treppen boch iſt eine neu tapezirte. Vorderſtube mit Meubles und 
f 1 für einen: ent 4 fofort abzulaſſen; auch kann der Miether ebendaſelbſt e ; 
inden. 


J%%%%%S%SSSSSyVSTT))))))))))))!!!!ͤõͤ ͤ ͤᷣͤ̃ . — 
Auf dem Juͤdenringe Nr. 184 iſt eine Stube an und Meubles Mira einen 
einzelnen Herrn zu vermielhen und gleich zu beziehen. — 


Eine freundliche Stube und Kammer vorn heraus nebſt Feler Aus übrigen Jubchdr f 3 
miethen und zu Weihnachten zu beziehen. Das a iſt beim Ba Eu N 2 Nr. 
754 auf dem Werbege z zu erfragen. f 


3 


. — 
Eine Stube nebſt Kaya für.1 oder 3 Perſonen iſt zu Lanier und zum 8 Jan. 1842 


zu beziehen Breitengaſſe N 
Sach. GE BE GEB EEE AHLEN GB His ie aeg ee em 


In der Nonnengaſſe Nr. 77 find. zwei Stuben zu vermiethen, welche zum J. Januar 
S 1842 bezogen werden koͤnnen; auch erfährt man daſelbſt das Nähere nber den Verkauf 898 


is des maffiven Hauſes Nr. 1007a auf der Galgengaſſe. 85 
See e Se ee eee 80: 60 SER EEE ES ES SS 68 800 

In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Verkaufsladen nebst. daran ſtoßender Wohnung von 
2 Stuben und ein Alkoven im Ganzen oder auch getheilt zum 2. Jan. 1842 zu vermiethen. Auch 
iſt daſelbſt ein großer Keller zu vermiethen. 


a ——......ꝛrꝛrvrvr.rꝛ. — ä—D—AM2—Q—ꝛ — 
In Nr. 3 am Untermarkte ſind hinten heraus 2 ae zu vermiethen, wovon die eine ſo⸗ 
gleich und die andere zum 1. Jan. zu beziehen iſt. 
In Nr. 568 auf dem Steinwege iſt eine Stube mit Zubehr zu daneben Ei bang zu 
beziehen. 
— ——— v ü . —2—¼ i — —A:᷑m — mm 
Vor dem Hotherthore Nr. 619 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer an einen einzelnen, Herrn 
zum 1. Januar oder auch von jetzt an zu vermiethen. 
ee een, 
In Nr. 79 it eine Stubeund Stubenkammer mit Meubles an einen einzelnen Herrn zu vers 
wmielben. und fogleich zu beziehen. = g 5 
aß ich nicht mehr in der Kranzelgaſſe, fondern. dect Herrn Juſpektor Greulich in der Bitte 
hergäffe wohne, gebe ich mir die Ehre zu veröffentlichen. Auguſt Gewiſſen. 


Alle Wochen iſt Amal Gelegenbeit nach Dresden bei Exner im weißen Roß. 
Etabliſſements⸗ Anzeige. Daß ich mich als Herrenkleider⸗Verſertiger bierſelbſt das 


blirt habe, zeige ich Ei bochgeehrten in⸗ und auswärtigen Publikum mit der Bitte ganz erge⸗ 
benſt an: mir Ihr ſchatzb ares Vertrauen zu ven de 1 ich mir ſtets durch gute und prompte 
wee e SR A St UF a al alte Bee 
eg auf dem Hinter⸗Handwerke Rr. 386. 

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Waaren⸗ Gewoͤlbe aus dem Pau 
des Herrn Kaͤmmerer gleich neben an in meine Wohnung bei Herrn Heinemann verlegt habe, 
und verfeble nicht, gleichzeitig bekannt zu machen, daß ich alle Mittwoch und Freitage mit war⸗ 
mer Leber⸗, Fleiſch⸗ Zwiebel⸗, Preß:, Zungen- und Weißwurſt, fo wie täglich mit friſcher Brat⸗ 
wurſt, Socieschen zum Braten und auf, der Stelle zu eſſen, Preßkopf, ferner Wiener Knack⸗ und 
Knoblauchwürſichen, ſo wie t mit Schieen und Cervelatwurſt beſſens aufwarten werde ld 
um gütigen Zufpruch bitte. E. Praſſe, Fleiſchermeiſter, Webergaſſe Nr. 

Unſer Lager in allen Gattungen Sobi⸗ und Ober⸗Leder iſt wieder auf das = zu 
den gewiß billigſten Preiſen ſortirt und empfehlen wir dafjelbe zur geneigten Abnahme im Gans 
den und Einzelnen. Bader und Starte 

Wir empfingen eine Parthie ausgezeichnet ſchoͤnen hellen Tiſchlerleim, den wir mit 15 Thlr. 
pro Gentner im Ganzen verkaufen konnen. B a der und Star ? e. 
Goͤrlitz, im October, 1841. 5 N 


Grünes olleauxpapier empfiehlt A Mar Hübner jun. 
Friſchen neuen fließenden Caviar hat erhalten ern Springers Wittwe. 
Marinirte Stralſunder Bratheringe hat erhalten und empfiehlt billigſt J. Eiffler. 

Altes Zinn kauft fortwaͤhrend zu den hoͤchſten Preiſen 4 „., Eifer 


u 


Zwei noch wenig 9 kupferne Braupfannen eine 8 Fuß lang, 4 Fuß breit und 22 F. 
hoch, die andere 5 F. 8 8. I., 32 F. b. und 1 F. 7 3. hoch, ſind ſehr billig zu verkaufen beim 
203 Kupferarbeiter Eiffler am Untermarkte. 


Eine große Parthie Stefeleſſen aka und empfehle zu geneigter Abnahme wie auch mein 
übriges vollkommen aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in Werkzeugen verſchiedener Art in ‚befter 
Qualitat, Haus: und Wirthſchaftsgeraͤth und in mein Fach einſchlagende Bau-Utenfilien zu mög: 
lichſt billigen Preiſen; auch werden Beſtellungen auf alle vorkommende Schloſſerarbeiten e 
men. Julius Krumme l. 


Gute Eßkartoffeln fo wie Haſerſtroh find zu verkaufen in Nr. 659 auf dem Niederviertel. 


Der zweite Transport von dem anerkannt h zweimal raffinirtem Engl. Del, iſt angekom⸗ 
men und empfiehlt ſolches billigſt F. E. Goldner, Weber: u. Neißgaſſenecke. 5 


I y ²˙»¹ e ?§ ———— ĩ˙·¹.AAA⁶ux d! 
Ganz neue Stettiner Aale find > ae leo und zu DS: 5 1 des Herrn Steffel⸗ 
bauer am Heringsmarkte. t ſ ch, Fiſchhaͤndler. 


P: ET BAT 
Eine feine Uniform für einen Garde: Offizier nebſt Hut, Schärpe und Epaulets iſt billig zu 
berkaufen in der Neißgaſſe Nr. 356 beim Schneidermeiſter Pfäffle. 


Von jetzt an find mehrere gute Sorten gepflücte Aepfel zu billigen Preiſen bei mi zu ver⸗ 
kaufen, als: Annaberger, rothe und gelbe Gröbeeräpfel, Nelkenäpfel, amſelgraue, grüne und rothe 
Benssten. und 12 biele andre ir Sorten. die ich nur unter dem Namen Mundäpfel kenne. 

10 C. F. Sa hr im Wilhelms bad. 


Wörthenſtöachen und andere Topfgewächſe ſowie eine Parthie achte e 5 
find billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


Erge benſte Anzeige. Hiermit gebe ich mir die Ehre, einem hieſigen verehrten en Dobiſtam 
ſowie der Umgegend bekannt zu machen, daß ich mich mit Gottes Hülfe aufs Neue als Fleiſchhauer 
etablirt habe, und gewiß alles aufbieten werde das Vertrauen und die Zufriedenheit meiner geehrten 
Kunden zu erwerben und zu erbalten. Meine Wohnung und i iſt in e er 2 
Kranzeigafe. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, bin ich mit aller Achtung 

Pallack, Fleiſchermeiſter. ed 


Tinem Döschen Publſfum er ih mir hierdurch die ſergebenſſe Anzeige zu machen, 
daß ich mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung vom 16. d. M. ab, allbier Tanzunterricht erthei⸗ 
len werde. In Folge deſſen fordere ſch Diejenigen, welche Theil daran zu nehmen wuͤnſchen, 
biermit ergebenſt auf, mich gefaͤlligſt bis ſpäteſtens den 17. d. M. mit ſhrem Beſuche zu be⸗ 
ehren, damit das Nähere beſprochen werden kann. Mein * A Schwarzegaſſe Nr. 11. eine 
Treppe hoch. nit Falkenberg. 


Ich empfehle mich wieder mit ſchoͤnen warmen Stiefel= und a Sohlen von Tuchlei⸗ 
Ren, und bin durch Sommervorarbeit im Stande, jeder Beftelung zu genügen 
Kas kei, in Hru. Wagners Haufe vor dem Neißthore. 


Ich berbre mich einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich mit Tuch⸗ 
Ropfen beſchaͤftige und auch in allen tuchenen Kleidungsſtuͤcken vorkommende Schäden zur a 
denheit wieder herſtelle. Julius Noßler, wohnh. bei dem Wang 

Goͤrlitz, den 11. Oetober 1841. Hrn. Schubert in der Nicolaigaſſe Nr. 294. 


Sechs bis fieben Männer mit ihren Weiber können ihr Unterkommen bei der Dafonomie in 
Sachſen finden und die nähern Verhaͤltniſſe hierüber find zu erfahren in Goͤrlitz be? 
dem Agent Stiller Nicolaiſtraße Nr. 202 se 


Were; 


* 


Da ich mein ode: vom Ober⸗Steinwege auf das Nieder: Viertel Nr. 656 beim Tuchmacher⸗ 
meiſter Hrn. Kraufe verlegt habe, ſo erſuche ich meine werrhen Freunde und Kunden, mich ferner 
mit ihrem guͤtigen Zutrauen zu beehren und . bei gutem Tuche die groͤßte Puͤnkllichkeit 
und Reellitaͤ t. F. Klo ſe, e 


e een cha e Dbrängelonenen:baB: dich Her 


Wenn Bürger aus 77 85 ie Fegdrtviete pachten, den &ipenibümer 15 Feldern in ſeinen 
Jagdberechtigungen ſtoͤren wollen, ſo dient ſolchen zur Nachricht, daß ich es mir zweimal habe geſal⸗ 

len aßen; im wieder eren Falle werde ich Jeden zur gerichtlichen Verantwortung ziehen. 
Bergmann. g 


Ein Fuoertößiger Kusche oder Dferdeknecht kann booleich in Dienſt treten; wo? ſagt d. W 
dition des Anz. 

Es 2 noch einige gut are, Knaben bei uns in Arbeit kommen. 
8 Bader und Starke am Obermarkte. 
ent 108 eberin, tie Dr eh⸗ und Milchwirthſch⸗ 1 Funtig d kann ogleich eine Dien 

erhalten durch die Erped. des 50 * Nabe ſegkeſ g. «ip R R 


J A LIES ent en "Nimm ee mm . .·ͤ ni ee 
Ein Knabe von guter Gjiehung, welcher Luft hat die Schneider Profeffion zu 3 — 
ſogleich durch die Exped. des Anz. einen Lehrmeiſter nachgewieſen erhalten. 


Morgen, als den 15. d. wird au Geburtstagsfeier Sr. Majeſtaͤt des Königs Abends Tanz⸗ 
muſik ſtatifinden, Entree à Perſon 14 Sgr., wozu ergebenſt ei einladet G. Jacob. 
Wegen eines imborbergefebenen Vorfalls iſt die Einweihung des 
Gaſthofes „zur Schwe is in Berthelsdorf bei Lauban nicht den 16. 
av 18. . den 29. und 31. Oetober beſtimmt. 
L o ch man tt. 
gen Sonnabend wird bei mir im Gaflbaufe zur Tandeskrone ein Schweinſchlachten nebß 
Wurſtſchmaus abgehalten; auch ſind ſchon Sonnabends warme Kuchen zu haben und Sonntags, 


Montags und Dienſtags wird die Kirmeß Bejpiettr für gute Speiſen und Getränfe wird beſtens 
geſorgt ſein. Deu tſchmann jun. in Biesnig. 


Kuͤnftigen Sonntag und Montag wird bei mir die Airmeß gefeiert, für gute Speiſen und 
Getraͤnke wird beſtens Ag ſein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
; Landmann in Groß⸗ Biesnitz. 


5 (Hierzu eine Beilage.) 


e zu N 12, des Görlitzer Ante 


Donmerfag, den 1 Ot. 184. 5 N 


Muſikaliſches. Den bochverehtten Freunden der Tonkunſt eine ich dee geen 
daß ich auch in dieſem Winter meinen Concert⸗Cyclus, in dem dazu gütigft verwilligten Reſſourcen⸗ 
Saale, fortſetzen und bald damit beginnen werde. Die Subſeriptionsliſten, ſind in den Muſikalien⸗ 
Handlungen einzuſehen und werden den line ‚Herrföaften zur geneigten Unkerſchrift noch 
beſonders vorgelegt weiden. — San 

Goͤrlitz, den 13. Oct. 184 1. Git r W. Klingenberg. 


Morgen, zum Geburtstage Se. Meese des Königs wid bei Beleuchtung des 8 
Tanzmuſik ſtattfinden. Nachmittags wird um Ganſe e Um zahlreichen Beſuch bittet 
C. F. Sahr im Wilhelmsbad. 


—ͤ —ę-—¼ —— — — —g—öüql — ꝛ̃ꝑꝛ̃ꝓ—ũn-ͤ— u:e'ꝛ —p— u—̃ —gyt — 
Morgen Freitag den 15. d. wird zur Geburtöfeier unſers Allergnaͤdigſten Königs. Hr. Stadt⸗ 
muſikus Apetz ſchoͤne Ae Walen a für gute Kuchen, Speiſen und Getraͤnke beſtens 
geforgt feyn. = 5 ee Günzel im Kronprinz 
Freitag, den 15. Dt, zur Geburtätagfeier" en Maſeſſat des Königs; wid bei mir Tanzmüſt 
alen e ſo wie guter Kuchen und Getraͤnke, auch Kaͤſekeulchen 555 8175 ſeyn. . lt 
ter o h ba * 
Sonntag und Montag wird bei Unterzeichnetem das Kirmeßfeſt 1 5 und zum Sonnabend 
ladet alle ſeine Freunde in die warmen Kuchen ein Hirche in Rauſchwalde. 
„Künſtigen Sonntag, den 17. Oct., wird bei Unterzeichnetem die Vorkixmeß geſeiert, wo für 
gute Kuchen und Getraͤnke beſtens geſorgt ſeyn wird. C. Mil 1127 in Sber⸗Ludwigsdorf. 
Ich gebe mir die Ehre, meinen hochgeehrten Fr nden ergebenſt. daß ich Fünftis 
gen Freitag zur Geburtstagsfeier unſers Allergnaͤdigſten Koͤnigs und ee, Abends von 
6 Uhr an, Tanzmuſik nach dem Flügel halten werde; und glaube mich auch an dieſem Tage, wie 
immer, eines recht zahlreichen Beſuches ee zu Tonnen, Für gute Falte Speifen und Getraͤnke 
wird beſtens geſorgt ſeyn. ö C. Jaki ſch auf der Teraſſe. 
Daß Unterzeichnete für die . Bewohner der stadt ‚Girlig, kommende Mittwoch 115 


Freitag, als den 20. und 22. d. M. die Kirmeß feiern werden, wobei mit Speiſen und Getraͤn⸗ 
ken beſtens bedient wird, und daß Dienſtags vorher los warme ei und Speiſen zu haben 


ind, ſolches wird hiermit er ebenſt angezeigt. 
5 ei 5 . Ha amann, Wendt und Arit in Leſchwitz. 


Am vergangenen Sonnabende iſt von der Hothergaſfe bis auf die heilige Gräbsgaffe ein brau⸗ 
ne Umſchlagetuch mit einer gewirkten Kante verloren gegangen; der ehrliche Nude . ar 
65 gegen ein angemeſſenes Douceur in der Hothergaſſe 696 abzugeben. 2 


Vom Sbermarkte bis ans Neißthor iſt Donnerſtags, den 7. October ein Steuerbuch, uch mit 6 
Thlr. in Papiergelde verloren worden, der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen ein 1 
nes Douceur in der Exped, des Anz. abzugeben. 2 


ü :!:!!! :ò—ʃ—S 
Beim Lohnkutſcher Schönfelder iſt vor 14 ein Paket im Wagen 2 e wel⸗ 
ches der Eigenthuͤmer zuruͤckerhalten kann, 1 28 


IE 


PAR: 


x 


In vergangener Nacht iſt eine Pferde ⸗ Dede mit B. bezeichnet in der Pelersgaſſe gefunden 
und aufgenommen worden; der jetzige Inhaber iſt in der Exped. der Görliger Fama zu erfahren. 

Auf der Chauſſee von Goͤrlitz nach Reichenbach iſt am vorigen Donnerſtage den 7. October, ein 
jetzt dem Müllermeiſter Meufel zu Arnsdorf gehoͤriges Hypotbekeninſtrument über die auf Nr. 24 
zu Dittmannsdorf eingetragenen 500 Thlr. verloren gegangen. Der Finder deſſelben erhaͤlt bei 
deſſen Abgabe an den Gaſtwirth Brader in Goͤrlitz, oder an den Brauermeiſter Krabel in Reis 
chenbach, oder an den Eigenthuͤmer ſelbſt eine gute Belohnung. a 7 


Im Zwinger an der Pforte ift am 20. Sept. ein Tiſchtuch mit den Buchſtaben J. 5. P. 
liegen geblieben. Wer es an ſich genommen hat, wird gebeten, (da es ein armes Dienſtmaͤdchen 
erſetzen muß,) es gegen ein Douceur in der Kriſchelgaſſe Nr. 50 bei Friedrich Walter abzugeben. 


2 


oder die Behre vom 


Für Geſchaͤftsleute, Beamte ze. J. Fr. Kuhn: = 
Das Preußiſche Stempelgeſetz vom 7. März 1822, c 
nebſt den bis einſchließlich des Jahres 1838 erſchienenen Ergänzungen und Erläuterungen und einer 
Berechnung der Stempelſatze. Zum Gebrauche für Adminiſtrationsbehörden, Magifträte, Stadtver⸗ 
ordnete, Baubeamte, Polizeicommiſſarien, Geiſtliche, Schullebrer, Schulzen, Gensdarmen, Gemein⸗ 
derechnungsführer, Gemeindeſchreiber, Gutsbeſitzer, Gewerbetreibende u. ſ. w. 8. 122 fgr. 


ö Der Preußiſche Müller, 2 
in Anſehung feiner Rechte und Pflichten, nach den uber die Mühlen, das Muͤllerweſen, und damit in Vers 
bindung ſtehende Gegenftände erſchienenen Kon. Preuß. Gefegen und Verordnungen. Ein Handbuch für 
Mühlenbeſitzer, Mühlenpachter und Muͤhlenaufſeher, um ihr Geſchaͤft mit gutem Erfolg zu betreiben, ſich 
vor Schaden mancher Art zu hüten, bei entſtandenen Streitigkeiten ſich über ihr Recht und über das dabei 
ſtattfindende Verfahren gehörig zu belehren, und überhaupt über viele andere ihr Gewerbe betreffende und, 
geſetzmaͤßig begründete Angelegenheiten eine volftändige und deutliche Kenntniß zu erlangen. Zte Ausg. 
8. 25 ſgr. — Saͤmmtlich vorräthig in N : 

er G. Köhler's Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 


(Berichtigung.) In der Bekanntmachung des Hern Jaͤhnichs im vorigen Stück iſt ſtatt 
Strumpfftricker, zu leſen Strumpfwirkerm eiſter. 5 a 


